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1	 Das Jahr 2022 im Überblick

•	 2022 brach klar den noch jungen Temperaturrekord aus dem Jahr 2018: Es war im Mittel über das Bun-
desland Tirol das wärmste Jahr seit Messbeginn.

•	 Der Oktober bilanzierte als wärmster, der Mai als zweiwärmster Monat der jeweiligen Vergleichsreihen. 
Der Sommer war der drittwärmste der Messgeschichte hinter 2003 und 2019.

•	 Der März zeichnete sich als trockenster und zugleich sonnenscheinreichster Märzmonat seit zumindest 
1961 aus.

•	 Trotz eines trüben Septembers nimmt das Jahr 2022 in Tirol den dritten Rang der sonnenscheinreichs-
ten Jahre seit 1961 ein.

•	 In Innsbruck wurde an 98 Tagen die 25-Grad-Marke überschritten. Nur 2018 und 2003 wurden noch 
mehr Sommertage verzeichnet als 2022. 

2022 war im Bundesland Tirol rekordwarm und 
außerordentlich sonnig. Die Jahresmitteltem-
peratur von 4,5 °C entspricht einer Abweichung 
von +2,4 °C zum Bezugszeitraum 1961–1990. Im 
Landesmittel fielen etwa 1190 mm Niederschlag, 
womit bei großen regionalen Unterschieden 8 % 

auf den langjährigen Mittelwert fehlen. Damit lässt 
sich 2022 den trocken-warmen Jahren zuordnen. 
Zum sechsten Mal in Folge schien die Sonne über-
durchschnittlich lange. Etwa 1570 Sonnenstunden 
im Mittel über Tirol machen einen markanten 
Überschuss von 13 % aus.

Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre von 
1961 bis 2022 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt (unten) 
und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Flächenmittelwerte über 
Tirol als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Das Be-
richtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden 30-jährigen Mittelwerte 
von 1961–1990 bis 1993–2022.
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2	 Klima- und Wetterstatistik

Jän Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Lufttem-
peratur

abs. [°C] −4,0 −3,6 −0,7 1,9 8,6 12,8 13,6 13,0 7,0 8,0 0,4 −2,8 4,5

Abw. [°C] +2,2 +1,8 +2,1 +1,2 +3,5 +4,4 +3,0 +2,7 −0,9 +4,0 +2,1 +2,5 +2,4

Nieder-
schlag

abs. [mm] 50 88 10 71 121 196 150 132 131 96 79 66 1191

Abw. [%] −41 +21 −88 −23 ±0 +34 −10 −20 +23 +29 −11 −24 −8

Sonnen-
schein

abs. [h] 74 86 198 153 149 195 198 195 97 120 66 41 1570

Abw. [%] +34 +9 +70 +18 ±0 +32 +15 +20 −33 +1 +4 −13 +13

Tabelle 1: Monatliche und jährliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag und 
Sonnenscheindauer. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Tirol als Absolutwerte und als Abweichungen 
vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Abweichungen unter bzw. über der (doppelten) Standard-
abweichung sind (doppelt) unterstrichen.

Messwert Datum Klimastation Seehöhe

Lufttemperatur

niedrigster Jahresmittelwert −4,2 °C Brunnenkogel 3437 m

niedrigste Einzelmessung −24,9 °C 12.12. Brunnenkogel 3437 m

höchster Jahresmittelwert 12,2 °C Innsbruck-Universität 578 m

höchste Einzelmessung 37,0 °C 20.07. Innsbruck-Universität 578 m

Niederschlag

niedrigste Jahressumme 575 mm Prutz 871 m

höchste Jahressumme 1725 mm Hochfilzen 960 m

höchste Tagessumme 124,9 mm 19.08. Tannheim 1100 m

Sonnenschein

niedrigste Jahressumme 1070 h Hintertux 1505 m

höchste Jahressumme 2264 h Brunnenkogel 3437 m

Abbildung 2: Räumlicher Überblick der an Klimastationen beobachteten Wetterextreme 
im Jahr 2022 in Tirol.
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3	 Witterungsverlauf 

Das Jahr verlief in Tirol überwiegend extrem 
warm, sehr sonnig und phasenweise nieder-
schlagsarm. Die ersten Tage des Jänners waren 
ungewöhnlich warm mit Tageshöchstwerten bis 
17 °C. Die Temperatur ging aber nach dem ersten 
Drittel des Monats auf leicht überdurchschnitt-
liches Niveau zurück und verblieb dort bis Ende 
April. Da es aber in diesem Zeitraum an nennens-
werten Kaltluftvorstößen fehlte, verzeichneten 
die vier Monate eine positive Temperaturbilanz. 
Die geringste Abweichung trat dabei im April mit 
+1,2 °C auf, etwas höher war diese im Februar 
mit +1,8 °C. Jänner und März waren um 2,2 bzw. 
2,1 °C wärmer als das Mittel des Bezugszeitraumes 
1961–1990. Während im Jänner um 41 % weniger 
Niederschlag fiel und es im Februar ein Plus von 
21 % gab, war der März mit einem Defizit von 88 % 
rekordtrocken. Die extreme Niederschlagsarmut 
im März, die alle Höhenlagen gleichsam betraf, 
sorgte im Hochgebirge für einen rekordniedrigen 
Neuschneezuwachs und damit für eine außer-
gewöhnlich niedrige Gesamtschneehöhe, die in 
weiterer Folge zur extrem frühen Ausaperung der 
Gletscher führte. Am Pitztaler Gletscher summier-
ten sich im März nur 5 cm Neuschnee. Das bisheri-
ge Märzminimum stammte aus dem Jahr 2003 und 
lag mit 27 cm deutlich darüber. Im Flächenmittel 
schien die Sonne in Tirol 198 h und damit jeweils 
länger als in den drei darauffolgenden Monaten. 
Das ist auch ein neuer Märzrekord in der Messrei-
he der vergangenen sechs Jahrzehnte.

Im April gab es wenig Entspannung in der Wasser-
bilanz, denn auch in diesem Monat summierte 
sich, verglichen mit dem Klimamittel, um 23 % 
weniger Niederschlag und die Sonnenscheindauer 
lag um 18 % über dem vieljährigen Mittel. Aus-
geglichen waren die Sonnenschein- und Nieder-
schlagsbedingungen im Mai. Ab Mitte des Monats 
stieg die Temperatur auf hochsommerliche Werte 
und dieses Niveau hielt sich, mit nur kurzen und 
wenig ausgeprägten Unterbrechungen, bis Mitte 

September. Durch die ungebrochene Sommerhitze 
erreichten die Monate Mai bis August jeweils eine 
Platzierung unter den Top zehn. Die höchste Ab-
weichung von +4,4 °C zeigte dabei der Juni und die 
geringste der August mit +2,7 °C. Trotz des vielen 
Sonnenscheins (Abw. +32 %) und der extrem ho-
hen Temperaturen im Juni gab es in diesem Monat 
um 34 % mehr Niederschlag, im Hochgebirge auf-
grund der hohen Temperaturen jedoch um 50 % 
weniger Neuschnee. An der Wetterstation am 
Pitztaler Gletscher wurde das Ausaperungsdatum 
(16. Juli) um 27 Tage früher als im Mittel der Jahre 
1991–2020 erreicht. Im Juli und August dominerte 
wieder relativ niederschlagsarmes und sonniges 
Wetter.

Nach dem trockenen Hochsommer stellte sich 
Anfang September regnerisches Wetter ein und 
ein Temperatursturz zur Monatsmitte beendete 
schließlich die außergewöhnlich langandauernde 
Hitzeperiode. Der September brachte schlussend-
lich um 23 % mehr Niederschlag, um 33 % weniger 
Sonnenschein und war der einzige Monat des 
Jahres, der eine negative Temperaturabweichung 
(−0,9 °C) zu verzeichnen hatte. Nach dem ersten 
Oktoberdrittel wurde es wieder ungewöhnlich 
warm. Zur Monatsmitte gab es vereinzelt Tage mit 
Höchstwerten um 24 °C und zum Monatsende 
erreichten die Tagesmaxima selbst zwischen 1000 
und 1500 m Seehöhe 22 bis 23 °C. Zusammenge-
fasst ergab das in Tirol den wärmsten Oktober der 
Messgeschichte mit einer Abweichung zum Mittel 
von +4,0 °C. Anfang November normalisierte sich 
das Temperaturniveau wieder etwas, aber auch 
die letzten zwei Monate des Jahres waren deutlich 
zu warm. Nach einem kurzen Kaltlufteinschub mit 
Dauerfrost Mitte Dezember setzte rasch starkes 
Tauwetter ein, das bis zum Jahresende andauerte. 
Im Oktober summierte sich um 29 % mehr Nieder-
schlag. Trocken blieb es hingegen in Osttirol. Im 
November und Dezember war es mit Defiziten von 
11 und 24 % wieder relativ trocken.
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Abbildung 3: Verläufe von täglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im Jahr 2022 in 
Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961–1990. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Tirol.
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4	 Räumliche Verteilung

Im Jahr 2022 wurde über das Bundesland Tirol ge-
mittelt eine Lufttemperatur von 4,5 °C verzeichnet. 
Absolut betrachtet war es dabei auf den höchsten 
Gipfeln der Hohen Tauern und Ötztaler Alpen mit 
etwa −6 °C am kältesten und im Innsbrucker Stadt-
gebiet mit etwa 12 °C am wärmsten. Somit wich 
die Lufttemperatur überall massiv und räumlich 
recht einheitlich von der Norm der Jahre 1961–
1990 ab, im Schnitt um +2,4 °C.

Die Jahressumme des gemessenen Niederschlags 
wird im Tiroler Flächenmittel auf rund 1190 mm 
geschätzt. Am wenigsten regnete und schneite es 
in der inneralpinen Trockenlage des Oberen Ge-
richts, wo sich über das Jahr stellenweise nicht 
einmal 600 mm summierten. Für Hochlagen der 
Nordalpen an der Grenze zu Bayern werden hin-
gegen bis zu über 2000 mm Niederschlag ange-
nommen. Im überwiegenden Teil der Landesfläche 

lagen die Niederschlagsabweichungen zwischen 
−10 und +10 %. Die Niederschläge entsprachen 
hier also in etwa dem Erwartungswert. Bis zu 10 % 
mehr Niederschlag als üblich fiel im Defereggen. 
Nicht weit entfernt, im Lienzer Becken, fehlt al-
lerdings rund ein Fünftel des Niederschlages auf 
die normale Jahressumme. Insgesamt beträgt die 
Niederschlagsabweichung über Tirol unauffällige 
−8 %.

Gemittelt über Tirol kamen 2022 rund 1570 Son-
nenstunden zusammen, was einem deutlichen 
Überschuss von 13 % entspricht. In Hochlagen 
der Zentralalpen und im Lienzer Becken schien 
die Sonne mit über 2200 h am häufigsten. Relativ 
gesehen war die Abweichung mit rund +20 % im 
Außerfern am größten. In den Ötztaler und Stubai-
er Alpen wurden hingegen gebietsweise nur leicht 
überdurchschnittliche Werte erreicht.

© Gerhard Karl Lieb
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Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Jahreswerte 2022 von Lufttemperatur (oben), Niederschlagssumme (Mitte) 
und Sonnenscheindauer (unten) in Tirol als Absolutwerte (links) und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugs-
zeitraumes 1961–1990 (rechts).

Jahresmittelwert der Lufttemperatur [°C] im Jahr 2022 Abweichung von 1961–1990 [°C]

Jahressumme des Niederschlags [mm] im Jahr 2022

Jahressumme der Sonnenscheindauer [h] im Jahr 2022

Abweichung von 1961–1990 [%]

Abweichung von 1961–1990 [%]
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Abbildung 5: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur im Jahr 2022 vom 
Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Tirol.

Jänner Februar März

April Mai Juni

SeptemberAugustJuli

Oktober November Dezember
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Abbildung 6: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatssummen des Niederschlags im Jahr 2022 vom Mittel-
wert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Tirol.

Jänner Februar März

April Mai Juni

SeptemberAugustJuli

Oktober November Dezember
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